KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Susanne Lehner
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 416
Matrikelnummer:







h060523
Gastinstitution:








Mountain Gorilla Education Center/ Future4Kids
Gastland/Ort:








Ruanda
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 16.08.2014 bis 06.09.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: Future4Kids ist ein Verein (österr. NGO), und keine Universität
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	http://www.intervisum.de/ruanda-botschaft-konsulat-und-visum 

http://www.bmeia.gv.at/reise-aufenthalt/reiseinformation/land/ruanda



6. Gastinstitution
	Herr Otto Fischer, Future for Kids, http://www.future4kids.at/


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Priv.-Doz. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Günter Langergraber 
Dr. Otto Fischer

Justin Rurangirwa



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	-
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Gelbfieberimpfung ist Pflicht bei der Einreise; Visum muss online beantragt werden


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Man muss sich darauf einstellen dass Ruanda anders ist als Europa; man sollte mit Offenheit, Neugierde und Respekt für andere Kulturen an den Aufenthalt herangehen; 70-80% der Bevölkerung spricht nur Kinyarwanda, manche Französisch und manche Englisch, es ist sehr vorteilhaft mit englischsprachigen Einheimischen unterwegs zu sein die einem bei der Kommunikation helfen können.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):940,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



350,00 €

/Monat,

davon:

	(0,00 €)
	/ Monat
	Unterbringung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	250,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Praxiserfahrung während des Feldaufenthaltes und die Erfahrung so gut wie alles alleine zu organisieren und es dann auch zu schaffen 


In soziokultureller Hinsicht:

	Der Kontakt mit Menschen einer für mich komplett neuen und spannenden Kultur; die Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Menschen vor Ort


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein; teilweise ein Gefühl der Isolation (durch die Sprachschwierigkeiten mit dem Großteil der Bevölkerung) 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Meine Feldfroschung in Ruanda fand in Zusammenarbeit mit der österreichischen NGO "Future for Kids" statt, welche in Rwaza (Ruhengeri) die Verantwortung für ein Waisenhaus übernommen hat. Das Waisenhaus wurde im Dezember des Vorjahres an die örtliche bestehende - aus den 1950ern stammende - Wasserleitung angebunden. Die Wasserleitung ist Eigentum der ortsansässigen Pfarre und versorgt die Pfarre, zwei Volksschulen, ein Gesundheitszentrum, ein Dorf, über zwei öffentliche Wasserstellen die lokale Bevölkerung und seit Dezember 2013 nun eben auch das Waisenhaus. Insgesamt werden mit der Wasserleitung rund 800 Verbraucher versorgt. 

Im Rahmen des Feldforschungsaufenthaltes galt es das Wasserleitungssystem zu begutachten, notwendige Operation & Maintenance Tätigkeiten zu bestimmen, mögliche Gefahrenquellen zu identifizieren und entsprechende Gegen-Maßnahmen aufzudecken. 
Zunächst bin ich, gemeinsam mit zwei Studenten die im Waisenhaus leben und drei Männern des Ortes welche gelegentlich Reparatur-Arbeiten am System vornehmen, das gesamte Wasserleitungssystem abgegangen. Im Zuge dessen wurden alle Wassertanks, jene Rohrleitungen die sichtbar waren, die verschiedenen Druck- und Spül-Kammern und die Quellfassungen besichtigt. Darauf aufbauend wurden ein Plan der Wasserver- und Entsorgung des Waisenhauses und ein Fluss-Schema der Wasserleitung erstellt. Zusätzlich wurden mögliche Risiken und Gefahren für die Wasserqualität und die Funktionsfähigkeit des Wassersystems identifiziert. Diese werden nun nach dem Feldforschungsaufenthaltes mit Hilfe einer Risikoanalyse bewertet und priorisiert.

Im Laufe des Aufenthaltes wurden auch Durchflussmessungen an verschiedenen Stellen des Systems vorgenommen, um einerseits das verfügbare Wasseraufkommen festzustellen und andererseits mögliche Wasserverluste im System aufzudecken. Des Weiteren wurden an verschiedenen Punkten Wasserproben genommen, welche anschließend vor Ort auf eine Kontamination durch E.Coli und Coliform Bakterien untersucht wurden. Zusätzlich wurden vor Ort Interviews mit Schlüsselpersonen durchgeführt um das System und seine spezifischen Besonderheiten besser kennen zu lernen und um mehr über das Management der Wasserleitung, Verantwortlichkeiten und Herausforderungen zu erfahren. 
Das Ziel der Masterarbeit ist es ein Konzept für einen nachhaltigen Betrieb und eine nachhaltige Wartung des Wassersystems vor Ort zu erstellen, sodass eine langanhaltende und qualitativ hochwertige Versorgung mit Trinkwasser sichergestellt werden kann.  

 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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